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Das Jahr 1971 brachte eine schweizweite Premiere in Luzern: Zum ersten Mal wurde 
hier Judaistik als akademisches Fach eingeführt. Prof. Dr. theol. Clemens Thoma 
(1932–2011), Professor für Judaistik an der Theologischen Hochschule Luzern 
(1971-2000), eröffnete zehn Jahre später das Institut für Jüdisch-Christliche 
Forschung (IJCF). 2001 durfte ich die Leitung des IJCF an der Universität Luzern 
übernehmen. Seit zwei Dekaden ist die Judaistik als theologisches und kulturwis-
senschaftliches Fach an der Universität Luzern integriert. Grund genug, einen 
Rück- und Ausblick auf die jüdisch-christliche Forschung zu wagen und allen 
Freunden, Förderern und Engagierten zu danken – von der mutigen Gründerzeit bis 
hin zu einer lebendigen und zukunftsträchtigen Gegenwart. Wir freuen uns, dass 
S. E. Kurt Kardinal Koch, Präsident des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit 
der Christen und der Kommission für die religiösen Beziehungen mit dem Juden-
tum, den Festvortrag halten wird und laden Sie herzlich ein!

Prof. Dr. Verena Lenzen, Leiterin, und das IJCF-Team

PROGRAMM
17.10 Uhr	 Musik 
17.20 Uhr	 Grusswort: Prof. Dr. Bruno Staffelbach, Rektor der Universität Luzern 
17.30 Uhr	 Kurzvortrag: Prof. Dr. Verena Lenzen 
	 Geschwisterreligionen: Jüdisch-christliche Forschung und Begegnung
18.00 Uhr	 Musik 
18.15 Uhr	 Festvortrag: S. E. Kurt Kardinal Koch 
	 Heilung des „Ur-Risses“ zwischen Kirche und Synagoge
	 Der jüdisch-christliche Dialog im Rückblick und Ausblick
19.00 Uhr	 Diskussion
19.15 Uhr	 Musik 

Streichquartett
Nevena Tochev (Violine), Anna Mikolášek (Violine), Meredith Kuliew (Viola),
Elodie Thery (Violoncello).

Es werden Werke von Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) und 
Ernest Bloch (1880–1959) gespielt.

Keine Anmeldung erforderlich: Es gelten die zur Zeit der Durchführung die im 
Uni/PH-Gebäude geltenden Corona-Massnahmen; gemäss Stand der Dinge bei der 
Erfassung dieses Eintrags (14. September) besteht eine Zertifikatspflicht für den Besuch des
 Anlasses. Zugang haben demnach Personen, welche geimpft, getestet oder genesen sind 
(3G). Jeweils aktuellste Informationen: www.unilu.ch/safecorona
Podcast für die Öffentlichkeit folgt auf der Homepage des IJCF.


